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Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 
Stellungnahme des Eigentümers des Fachmarktzentrums „An den 
Franzosenäckern 2“ vom 28.11.2013 

 

 
 

Bei den Festsetzungen zum Fachmarktzentrum wurden die vorgebrachten eigentums-
rechtlichen Belange bzgl. einer ausreichenden Flexibilität für etwaige Nachnutzer für 
Fachmärkte gewürdigt und diesen wurde entgegengekommen (Festsetzung 2.7).  
 
Zur Begründung der Festsetzungsentwürfe wird auf die Ausführungen der Begründung 
zum Bebauungsplanentwurf zu den Bestandsnutzungen, den Empfehlungen des Einzel-
handelsentwicklungskonzeptes (EEK), der gutachterlichen Stellungnahme zu den Standor-
tentwicklungsperspektiven und zu den Festsetzungen zur Einzelhandelsnutzung allgemein 
und speziell zum SO1 – Nutzungseinheit E verwiesen (Kapitel 6.2.2, 6.3.2, 6.3.3, 8.1.2). 
 
 
 
 

 



Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg Gewerbegebiet Ost mit 110. Flächennutzungs- und Landschaftsplanänderung Vorlage 005/0050/2017 
   Anlage 6, Seite 2 

 
Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 
Stellungnahme des Lebensmittel-Discounters und Drogeriemarktes 
„Am Bergsteig 2 und 2a“ vom 09.05.2017  

 
 

Den vorgebrachten Wünschen wird entsprochen (Festsetzung der Baugrenze und Text-
festsetzung zum SO2 – Nr. 2.8). Sie stehen im Einklang mit den Empfehlungen des EEK 
und der gutachterlichen Stellungnahme zu den Standortentwicklungsperspektiven im GE 
Ost II.  
 
Zur Begründung der Festsetzungsentwürfe wird auf die Ausführungen der Begründung 
zum Bebauungsplanentwurf zu den Bestandsnutzungen, den Empfehlungen des Einzel-
handelsentwicklungskonzeptes (EEK), der gutachterlichen Stellungnahme zu den Standor-
tentwicklungsperspektiven und zu den Festsetzungen zur Einzelhandelsnutzung allgemein 
und speziell zum SO2 verwiesen (Kapitel 6.2.2, 6.3.2, 6.3.3, 8.1.2). 
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Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 
Stellungnahme des Betriebes für Sondermaschinenbau „An den 
Franzosenäckern 11“ vom 09.12.2013 

 
 

Die Stellungnahme des Betriebes für Sondermaschinenbau bezieht sich auf den Bebau-
ungsplanentwurf zum Aufstellungsbeschluss vom 30.09.2013. Demnach war auf den süd-
westlichen und nordöstlichen Nachbarfläche ein SO für großflächigen Einzelhandel vorge-
sehen (Möbelmarkt). Für den südwestlichen Bereich sollte eine Verlegung der Kleingar-
tenanlage stattfinden. Diese Planung wird nicht weiter verfolgt.  
 
Inhalt des vorliegenden Entwurfes ist die Beibehaltung der an den Betrieb angrenzenden 
Grundstücke als GE-Flächen. Von der Firma wurde mittlerweile auch die damals von der 
städtischen Wirtschaftsförderungsgesellschaft in Aussicht gestellte Erweiterungsfläche 
erworben (FlNr. 487/26 für eine Verlängerung der Produktionshalle). Zudem sind die süd-
östlichen Grundstücke (487/19 und 487/20) jetzt im Eigentum des Betriebes für einen zu-
künftigen Neubau eines Bürogebäudes und weiterer Produktionseinheiten. Die vorge-
brachten Belange sind mit der geänderten Planung obsolet geworden. 
 
 
 
 

 

 
 
 



Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg Gewerbegebiet Ost mit 110. Flächennutzungs- und Landschaftsplanänderung Vorlage 005/0050/2017 
   Anlage 6, Seite 4 

 
Stellungnahmen der Öffentlichkeit  
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Stellungnahmen der Öffentlichkeit  
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Stellungnahmen der Öffentlichkeit  
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Stellungnahmen der Öffentlichkeit  

 

 



Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg Gewerbegebiet Ost mit 110. Flächennutzungs- und Landschaftsplanänderung Vorlage 005/0050/2017 
   Anlage 6, Seite 8 

 
Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 
Von der Vorstandschaft der Dauerkleingartenanlage „Am 
Bergsteig“ und Pächtern der Gartenparzellen sind in Form 
von Sammelstellungnahmen mit Unterschriftenlisten Stel-
lungnahmen im November / Dezember 2013 eingegangen. 
Die Stellungnahmen richten sich gegen eine Teilverlegung 
der Anlage nach Süden und vorsorglich auch gegen eine Auf-
lösung der gesamten Kleingartenanlage. 
 

Eine Verlegung des nordwestlichen Teils nach Süden wird von der Stadt Amberg nicht 
mehr verfolgt. Am 20.04.2015 wurde in der Stadtratssitzung der Erhalt der Kleingartenan-
lage im Bestand beschlossen (Vorlage 005/0017/2015). Der vorliegende Bebauungsplan-
entwurf berücksichtigt den Erhalt der Anlage.  
 
 
 

 



Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg Gewerbegebiet Ost mit 110. Flächennutzungs- und Landschaftsplanänderung Vorlage 005/0050/2017 
   Anlage 6, Seite 9 

 
 

Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  

Stellungnahem der Höheren Landesplanungsbehörde vom 
04.12.2013 

 

Die Stellungnahme der Höheren Landesplanungsbehörde zur Anpassung an die Zielvor-
gaben des LEP wird zur Kenntnis gegeben. Danach sind für den Einzelhandelsstandort 
GE Ost die Standorteignung und städtebauliche Integration und ÖPNV-Anbindung (städ-
tebauliche Randlage) gegeben.  
 
Das SO für die Ansiedelung eines Möbelmarktes ist nicht mehr vorgesehen. 
 
Zur Einhaltung der maximal zulässigen Verkaufsflächen bzw. Beeinträchtigung der Funkti-
onsfähigkeit umliegender zentraler Orte, sind im Bebauungsplanentwurf sortimentsbezo-
gene Festsetzungen getroffen worden. Diese sind vom Einzelhandelsentwicklungskonzept 
(EEK) unter Würdigung der Bestandsnutzug so empfohlen. Das EEK -und in seiner Fort-
entwicklung für das GE Ost- die gutachterliche Stellungnahme zu den Standortentwick-
lungsperspektiven stellen die beschlossene Einzelhandelskonzeption der Stadt Amberg 
dar. 
 
Die Festsetzungen zur Einzelhandelsnutzung sind das Ergebnis einer sachgerechten Ab-
wägung zwischen den öffentlichen Belangen zur Stärkung der Innenstadt und Nahversor-
gungszentren einerseits und den privaten Interessen an der Beibehaltung einer uneinge-
schränkten gewerblichen Nutzbarkeit der Grundstücke andererseits. Im Bebauungsplan 
soll unterschieden werden zwischen Baugrundstücken mit genehmigter und aufgenomme-
ner Einzelhandelsnutzung und Grundstücken ohne Einzelhandel. Es wird bei vorhandener 
Nutzung dem fortwirkenden bzw. erweiterten Bestandsschutz, gestützt auf die verfas-
sungsmäßige Eigentumsgarantie, zugunsten des Einzelhandelstreibenden Priorität einge-
räumt. 
 
Zur Begründung der Festsetzungsentwürfe zum Einzelhandel wird auf die Ausführungen 
der Begründung zum Bebauungsplanentwurf zu den Bestandsnutzungen, den Empfehlun-
gen des Einzelhandelsentwicklungskonzeptes (EEK), der gutachterlichen Stellungnahme 
zu den Standortentwicklungsperspektiven und zu den Festsetzungen zur Einzelhandels-
nutzung hingewiesen (Kapitel 6.2.2, 6.3.2, 6.3.3, 8.1.2). 
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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  
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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  

Stellungnahme des Staatlichen Bauamtes vom 10.12.2013 

 
 

Zu 1. 
In der Festsetzung 10.5 wurde die Anbauverbotszone von 20 m nachrichtlich übernom-
men. 
 
Zu 2.  
Die Erschließung der Baugrundstücke ist nicht durch Zufahrten von der B 85 vorgesehen. 
Für Zufahrten an der B 85 wäre eine Erlaubnis des Staatlichen Bauamtes erforderlich. Die 
Festsetzung von Ein- und Ausfahrtsverboten erübrigt sich dadurch. 
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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  

Stellungnahme der IHK Regensburg vom 05.12.2013 

 

 

Sondergebiet Möbelhandel 
Die Ausweisung von Sondergebieten für Möbelhandel und für Erlebnisgastronomie, Live 
Musik und Kleinkunstbühne ist im Bebauungsplanentwurf nicht mehr vorgesehen. 
 
Änderung/Reduzierung der GE-Flächen 
Auf den südwestlichen und nordöstlichen Nachbarflächen der angesiedelten Maschinen-
baufirma war im Erstentwurf ein SO für großflächigen Einzelhandel vorgesehen (Möbel-
markt). Für den südwestlichen Bereich sollte eine Verlegung der Kleingartenanlage statt-
finden. Diese Planung wird, wie o. e. nicht weiter verfolgt.  
 
Inhalt des vorliegenden Entwurfes ist die Beibehaltung der an den Betrieb angrenzenden 
Grundstücke als GE-Flächen. Von der Firma wurde mittlerweile auch die damals von der 
städtischen Wirtschaftsförderungsgesellschaft in Aussicht gestellte Erweiterungsfläche 
erworben (FlNr. 487/26 für eine Verlängerung der Produktionshalle). Zudem sind die süd-
östlichen Grundstücke (487/19 und 487/20) jetzt im Eigentum des Betriebes für einen zu-
künftigen Neubau eines Bürogebäudes und weiterer Produktionseinheiten. 
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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  
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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  

Stellungnahme der Gewerbebau Amberg GmbH, Wirtschafts-
förderung der Stadt Amberg, vom 05.12.2013 

 

 

Bzgl. der Stellungnahme der Wirtschaftsfördergesellschaft wird auf die vorhergehenden 
Abwägungsvorschläge zur IHK Regensburg verwiesen. 
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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  

Stellungnahme der Immissionsschutzbehörde vom 
26.11.2013 

 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Naturschutzbehörde vom 02.12.2013 

 

Zum Immissionsschutz: 
Die schalltechnische Untersuchung zur Belbauungsplanaufstellung ist erstellt worden und 
die Vorschläge zu den Immissionsschutzfestsetzungen sind übernommen worden. 
 
 
Zum Naturschutz: 
Auf den Parkplätzen im SO und GE sind je 16 Stellplätze ein Laubbaum 1. Ordnung zu 
pflanzen (Nr. 9.9) und es erfolgte eine allgemeine Empfehlung für Dachbegrünungen (Nr. 
10). 
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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  

Stellungnahme Wasserwirtschaft und Gewässerschutz vom 
28.11.2013 

 

Gemäß Festsetzung Nr. 9.8 sind befestigte Flächen auf das notwendige Maß zu be-
schränken. Zudem sind zur Vermeidung von Schwermetallbelastungen kupfer-, zink- und 
bleigedeckte Dächer nur in beschichteter Ausführung auszuführen. Gewerblich, intensiv 
genutzte Flächen mit einen erheblichen Fahrbetrieb und/oder Umschlag mit wasserge-
fährdenden Stoffen sind dicht zu gestalten. Das anfallende Oberflächenwasser ist in das 
Kanalnetz abzuleiten. Eine qualitative Beurteilung hat nach ATV-DVWK-Merkblatt M 153 
zu erfolgen. 
 
Auf Festsetzungen zu versickerungsfähigen Oberflächengestaltungen wurde verzichtet, da 
nur auf dem benachbarten  Gebiet Bergsteig Mitte Untersuchungen von 2005 zur Altlas-
tensituation vorliegen, dass dort der Boden versickerungsfähig ist. Für das Baugebiet Ost 
liegen  keine Kenntnisse vor, ob der Untergrund auf den Baugrundstücken versickerungs-
fähig ist. Deshalb erfolgt keine Festsetzung für die aus Sicht einer nachhaltigen Wasser-
wirtschaft sinnvolle Behandlung des Oberflächenwassers, sondern es wird diesbezüglich 
eine Empfehlung neben weiteren sinnvollen Maßnahmen (Gestaltung der Beläge mit ab-
flussreduzierender Wirkung, Dachbegrünungen) aufgenommen (Nr.10).  
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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  

Stellungnehme des WWA Weiden vom 04.12.2013 

 

 

Der sparsame Umgang mit Wasser sowie die Verwendung von wassersparenden Armatu-
ren wird in den Empfehlungen aufgenommen (Nr. 11). 
 
Eine Festsetzung bei neuen Betrieben mit hohem Wasserverbrauch zur Verwendung von 
wassersparenden Verfahren (z. B. Kreislaufführung, Mehrfachverwendung usw.) wird nicht 
vorgeschrieben. Sie lässt sich nicht durch die konkrete städtebauliche Situation begründen 
und stellt gegenüber Betrieben in anderen Gebieten einen nicht beabsichtigten Eingriff in 
eigentumsrechtliche Gestaltungsfreiheit der Betriebsabläufe dar, u. U. mit finanziellen 
Nachteilen. Ein geeignetes Instrument zur Umsetzung solcher Regelungen wäre eine all-
gemeingültige Festlegung in den einschlägigen Fachgesetzen. Im Bebauungsplanentwurf 
erfolgt die Aufnahme einer Empfehlung (Nr. 11). 
 
Gemäß Festsetzung Nr. 9.8 sind zur Vermeidung von Schwermetallbelastungen kupfer-, 
zink- und bleigedeckte Dächer nur in beschichteter Ausführung auszuführen 
 
Die Hinweise zur Einleitung der betrieblichen Abwässer in die öffentliche Abwasseranlage 
sind im Bebauungsplanentwurf aufgenommen worden (Nr. 13), ebenso der Hinweis auf die 
Behandlung von Untergrundverunreinigungen, welche im Zuge von Baumaßnahmen auf-
treten (Nr. 9). 
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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  

Stellungnahme der Polizeiinspektion Amberg vom 04,12.2013 

 

 

Die Rechtsgrundlage zur Anbindung des Gewerbegebietes Ost an die AS 27 soll auf der 
Grundlage einer Plangenehmigung bzw. bei erforderlichem Grunderwerb durch einen 
Planfeststellungsbeschluss erfolgen. Im Bebauungsplanentwurf ist der momentane Pla-
nungsstand einschließlich der Anschlüsse zum geplanten Wohngebiet Bergsteig Mitte als 
Entwurf dargestellt.  
 
Die angesprochene abknickende Vorfahrt an der T-Einmündung in die Straße An den 
Franzosenäckern muss dann nach dem Bau der Anbindung entsprechend angepasst wer-
den. Sollte sich das Erfordernis einer Linksabbiegespur auf der Straße am Bergsteig erge-
ben, ist für diese im Zuge eines Planfeststellungsverfahrens bzw. durch eine Bebauungs-
planänderung später eine Rechtsgrundlage zu schaffen. Für den Bebauungsplan besteht 
noch kein Planungserfordernis, da von Seiten der Stadt Amberg, der Gemeinde Küm-
mersbruck und des Landkreises bisher nur eine Willensbekundung zum Bau erfolgte. Ein 
Kreisverkehr am geplanten Knotenpunkt ist im Straßenentwurf nicht mehr vorgesehen, da 
auf Grund des Erhalts der Kleingartenanlage der vierte Straßenast wegfallen wird. Die 
abschließende Entscheidung zur Radwegführung einschließlich der Übergänge wird im 
Genehmigungsverfahren bzw. im Planfeststellungsverfahren erfolgen. 
 
An den Knotenpunkten sieht der Bebauungsplanentwurf kein Anpflanzen von sichtbehin-
dernden Sträuchern, sondern nur von Straßenbäumen vor, geschult als Alleebäume mit 
entsprechend hoher Aufastung. 
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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  

Stellungnahme des Bayerischen Landesamt für Denkmalpfle-
ge vom 19.11.2013 

 
 
Ergänzende Stellungnahme vom 11.12.2013 

 

Im Bebauungsplan sind die Baudenkmäler (Thomas Glaswerk, Leopoldkaserne, Holzbara-
cken an der Leopoldstraße) als Hinweis eingetragen. Im Umweltbericht ist der Listentext  
und Hinweise auf die besonderen Schutzbestimmungen der Art. 4-6 DSchG aufgenommen 
(Kap.11.1.7). Auf die Ausführungen des Umweltberichtes wird verwiesen. 
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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  

Stellungnahme des Stadtverbandes Amberg der Kleingärtner 
e. V. 

 
…… 
 

 
 
 
 
 
Stellungnahme der Freiwilligen Feuerwehr Amberg vom 
03.12.2013 

 

Zum Stadtverband: 
Eine Verlegung des nordwestlichen Teils der Kleingartenanlage nach Süden wird von der 
Stadt Amberg nicht mehr verfolgt. Am 20.04.2015 wurde in der Stadtratssitzung der Erhalt 
der Kleingartenanlage im Bestand beschlossen (Vorlage 005/0017/2015). Der vorliegende 
Bebauungsplanentwurf berücksichtigt den Erhalt der Anlage. 
 
Der Bebauungsplan Amberg LXIII „Kleingartenanlage an der Rosenthalstraße“ bleibt be-
stehen. Hier könnte später nach erfolgtem Grunderwerb und gesicherter Finanzierung im 
südlichen Beriech eine Erweiterung der bestehenden Anlage möglich sein. 
 
 
 
Zur Freiwilligen Feuerwehr: 
Die Straßen sind bis auf die Wendeschleife an der Stichstraße An den Franzosenäckern 
einschließlich der Löschwasserhydranten erstellt. Der Möbelmarkt ist nicht mehr Inhalt des 
Bebauungsplans. 
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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  

Stellungnahme des Liegenschaftsamtes vom 28.11.2013 

 

Es wird weder ein Sondergebiet für einen Möbelmarkt noch eine Teilverlegung der Klein-
gartenanlage weiter verfolgt. 
 
Die widerrechtliche Nutzung einer städtischen Fläche durch einen Privaten ist nicht Inhalt 
eines Bebauungsplans.  
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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  

Stellungnahme von der e.on netz vom 11.11.2013 zur 110-
kV-Freileitung Amberg – Weiden, Ltg. Nr. 026, Mast Nr. 6 – 8 

 
 

Die 110-kV-Freileitung einschließlich der Baubeschränkungszonen von jeweils 15 m beid-
seits der Leitungsachse sind in der Planzeichnung des Bebauungsplans nachrichtlich 
übernommen (Festsetzung 8.5). 
 
In der Festsetzung 8.6 wurden die für das Planungsrecht eines Bebauungsplans festsetz-
baren Inhalte und Auflagen einschließlich Hinweise für nachfolgende Genehmigungsver-
fahren aufgenommen.  
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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen  

Stellungnahme PLEDOC vom 02.12.2013 zur Ferngasleitung 
Nr. 3/30 mit Schutzstreifenbreite 10 m 

 
 

 

Die Ferngasleitung einschließlich des Schutzstreifens von 10 m ist in der Planzeichnung 
des Bebauungsplans nachrichtlich übernommen (Festsetzung 8.7). Im Flächennutzungs- 
und Landschaftsplan werden Ferngasleitungen nicht dargestellt. 
 
In der Festsetzung 8.8 wurden die für das Planungsrecht eines Bebauungsplans festsetz-
baren Inhalte und Auflagen einschließlich Hinweise für nachfolgende Genehmigungsver-
fahren aufgenommen.  
 
 
 
Fortsetzung Stellungnahme PLEDOC 

 
 


